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Anschlussgleis, Kraftwerk Weisweiler

Schlagwörter: Bahnanlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Eschweiler, Inden

Kreis(e): Düren, Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Im Zuge der ersten Ausbaustufe des Kraftwerks Weisweiler in den Jahren 1953 bis 1955 wurde eine Gleiszufahrt auf das

Kraftwerksgelände als Anschluss vom Gleisnetz der Deutschen Bundesbahn, von der ehemaligen, heute weitgehend abgebauten

Bahnstrecke Stolberg-Mönchengladbach aus, angelegt. Außerdem wurde die Grundstruktur für die Gleisanlagen auf dem

Kraftwerksgelände selbst gelegt. Im Zuge der Verlagerung der früher umfangreichen schienengebundenen Transporte,

insbesondere der Schwertransporte, auf das Straßennetz wurden Anschlussgleis und Gleisanlagen auf dem Kraftwerksgelände

seit Beginn der 2000er Jahre stillgelegt. Die noch vorhandenen Gleise haben heute keine Funktion mehr.

 

Baubeschreibung: 

Das zum Betriebsgelände des der Gewinnung elektrischer Energie mittels der früher aus den Tagebauen Zukunft-West und Inden

geförderten Rohkohle dienenden Kraftwerks Weisweiler führende, heute nicht mehr in Betrieb befindliche, jedoch noch weitgehend

vorhandene Anschlussgleis führt vom ehemaligen Gleisnetzanschluss an das DB-Netz im Bahnhof Frenz (Ortsteil von Inden) aus

südöstlicher Richtung in Richtung Kraftwerk und verläuft entlang der südlichen Begrenzung des Betriebsgeländes, kreuzt die

Zufahrt zum Kraftwerk und endet an der äußersten westlichen Begrenzung in der Nähe der Grabenbunker. Von dort verzweigt die

Gleisanlage in einzelne, nach Nordosten beziehungsweise Norden führende Rückstoßgleise zu den einzelnen

Kraftwerksbetriebsstellen. Die beiden zum Kalkbahnhof führenden Gleise zweigen bereits vor der Kreuzung mit der Zufahrtsstraße

ebenfalls als Rückstoßgleise nach Osten ab.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

Kraftwerk Weisweiler: Zufahrtsgleis zum Kraftwerksgelände aus Richtung Frenz, Tor zum Kraftwerksgelände, Ansicht von
Westen; Foto: 13.06.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001784
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 Inbetriebnahme: 1953/54

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: nach 2000
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